
Berlin, den 13. Juni 2014

OFFENER BRIEF

Sehr geehrter Herr Bsirske,

ver.di unterstützt großformatige Zeitungsanzeigen für die Abschaffung der Luftver-
kehrsteuer - gemeinsam mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie und Verbän-
den der Luftverkehrswirtschaft. Wir befassen uns seit langem mit den klimaschädlichen 
Wirkungen des wachsenden Flugverkehrs. Als Bündnis von Umwelt- und Entwick-
lungsorganisationen bedauern wir dieses Engagement von ver.di und halten es aus 
steuer-, umwelt-, entwicklungs- und verkehrspolitischer Sicht für falsch.

Eine Anzeige behauptet, durch die Luftverkehrsteuer würden Fluggäste ins Ausland 
abwandern und Arbeitsplätze verloren gehen. Das ist schlicht falsch. Die unterzeich-
nenden Verbände haben in einer Studie, die wir Ihnen in der Anlage übersenden, nach-
gewiesen, dass die Luftverkehrsteuer weder einen Rückgang der Passagierzahlen noch 
eine Abwanderung zu ausländischen Flughäfen verursacht hat. Auch stellt die Steuer 
keine Bedrohung von Arbeitsplätzen dar.

Die Luftverkehrswirtschaft genießt Privilegien, die keinem anderen Verkehrsträger 
gewährt werden. Allein die Subventionen durch die Befreiung von der Energiesteu-
er auf Kerosin sowie von der Mehrwertsteuer auf internationale Flüge betrugen laut 
Subventionsbericht des Umweltbundesamts aus dem Jahr 2011 rund zehn Mrd. Euro. 
Auch nach Erhebung der Luftverkehrsteuer von rund einer Milliarde jährlich seit 2011 
bleibt eine extreme Schieflage und damit ein erheblicher Wettbewerbsvorteil für die 
Luftfahrtbranche. 

„Gerecht geht anders“ – unter dieser Überschrift macht ver.di Druck gegen die „Po-
litik der sozialen Schieflage“. Die meisten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind 
täglich mit Auto, Bus und Bahn unterwegs. Sie werden um ein Vielfaches stärker durch 
Steuern und Abgaben belastet als Managerinnen und Manager, die zwischen Frankfurt 
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und Berlin fliegen. Auch auf Basis eigener Studien zu den Wirkungen der Luftverkehrsteu-
er ist für uns nicht nachvollziehbar, warum ver.di sich in dieser Form für den klimaschäd-
lichsten Verkehrsträger engagiert und Steuereinnahmen von etwa einer Milliarde Euro 
durch die Luftverkehrsteuer verloren gibt.

Sehr geehrter Herr Bsirske, wie ver.di arbeiten auch wir für eine gerechte und solidarische 
Gesellschaft. Soziale Gerechtigkeit gibt es aber nicht ohne ökologische Gerechtigkeit. Des-
halb müssen umweltschädliche Subventionen abgebaut werden. Nicht die Abschaffung, 
sondern der Ausbau der Luftverkehrsteuer und die Förderung nachhaltiger Verkehrskon-
zepte wäre ein Schritt in die richtige Richtung. 

Daher appellieren wir an Sie, sich von der eingegangenen Allianz mit der Luftfahrtindus-
trie zu lösen und sich für den Erhalt und die Weiterentwicklung der Luftverkehrsteuer 
einzusetzen. 

Wir würden das Thema Luftverkehrssteuer gerne in einem persönlichen Gespräch mit 
Ihnen diskutieren und freuen uns auf eine Antwort von Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Monika Ganseforth, Mitglied des VCD-Bundesvorstands  
und Unterzeichnende

Klaus Seitz, Brot für 
die Welt

Damian Ludewig, Forum 
Ökologisch-Soziale Markt-
wirtschaft (FÖS)

Monika Lege, Robin Wood

Helmut Breidenbach, 
Bundesvereinigung gegen 
Fluglärm e.V.

Markus Henn, WEED

Werner Reh, BUND

Stefan Krug, Greenpeace

Sebastian Schönauer, 
DNR

Jürgen Maier, Forum Um-
welt und Entwicklung
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